
Gegnern entgegengehaltenen August1inus- über Melanchthons Rückbezug auft die KIr
WOTL »CSO UCIO euangelio 110  e crederem, chenväter ın dessen Abendmahlsschritten LEr
N1s1ı 111  M catholicae ecclesiae COM MOUEeTrTE informiert informativ, wertend und-
auctoriıtas«. Kaarlo Arffman stellt heraus, mentfassend In einem ersten el über die
W1e€e sehr Luther situationsbezogen reagler- diesbezügliche Melanchthonforschung se1t
LE, hne gleichzeitig Luthers durchgehende tto Ritschl 1860-1944), annn Frragen
Grundhaltung thematisieren. Er reteriert und Probleme für die weıtere Forschung
Luthers Argumentatıon 1n 2'l 429, tormuhieren. Er behandelt sSe1InNn Thema als

Modell 11r das Problem „ Tradition und He1i430, 1e  ich G1 die Kirche e1n
Geschöpf der und nıcht umgekehrt.« lige Schrift«, wobel ze1gt, dass die Kirche
Luther chrieb allerdings „Ecclesia Nnım für Melanc.  on 1n diesem Zusammenhang

PEST Euangelli, (< ıne groise Bedeutung hatte, hne 4SsSSs
Vıer eıtrage widmen sich Melanchthons damıit die römische Kirche me1linte.

Beziehungen den Kirchenvätern. Dierre ES können 1er nicht alle eıtrage dieses
Petitmengıin berichtet über den böhmischen Bandes aufgelistet werden, 1n dem die Re
Girazısten Sigismundus Gelenius um 149 7/- zeption der Kirchenväter 1ın einem erfreulich
1554) als eınen Freund Melanchthons, der weıten geografischen und zeitlichen Rahmen
siıich als UÜbersetzer griechischer exte und behandelt wird Allerdings wird der Blick
als Herausgeber VO  - lexten des Ambrosius wen1g£g darauf gerichtet, W1e sehr die ıbelhu
um 340-397)] und antıker Klassiıker betä- manistische ewegung des Spätmittelalters
ıgte Christoph Burger sieht die Ursache programmatisch und urc Editionen die
FLr die Auseinandersetzung Melanchthons Kirchenväterezeption der Frühen Neuzeıt
mi1t ETaSmMUusSs über die Kirchenväter 1n de vorbereitet hat
L1CIN unterschiedlichen Interessen. Während
Erasmus Urıgenes und Hıeronymus als Le1pPZ1Ig Helmar Junghans
11r se1ne philologische Exegese bevorzugte,
hatte für Melanc.  on der antipelagianische
Augustinus 1ıne zentrale Bedeutung für die BERNDT HAMM:' LAazZzarus Spengler 11479-
Schriftauslegung. Vt tührt die Auseiman- 34) der Nürnberger Ratsschreiber 11M Span
dersetzung der beiden darauf zurück, dass nungsfeld VO  . Humanısmus und Retorma-
Melanchthon mıi1t Luther den Römerbrief t10N, Politik und Glaube/ mM 1t eıner Edition
und damıiıt Paulus als Zentrum der biblischen VO Gudrum Liıtz TU Mohr Siebeck, 2004
Botschatt ansah, Erasmus den Evangelien AIlL, 472 Spätmittelalter und Retormation:

LICUEC Reihe; 25}1ıne grölßere Bedeutung zuma{ß. Ashley
all behandelt Melanchthons Beziehungen

en kappadokischen Kirchenvätern, die Ieser Sammelband verein1gt zehn eıtrage,
dieser neben August1inus bevorzugte, da VO  - denen L11CUIN 1mM Zusammenhang m1t der
VO  . ihnen Argumente ZUT Verteidigung der Edition » Lazarus Spengler: Schritten« die
Wittenberger Theologie übernehmen und VOoO Berndt Hamm mi1t herausgegeben WCCI1-

zugleich deren Stellung innerhalb eiıner se1lt den entstanden und VO  — 1954 his 2003
der Alten Kirche bestehenden Tradition aut veröttentlicht worden sind Für den VOTF-

zeıgen zonnte. Markus Wriedt unterrichtet liegenden Band wurde das Kapitel „Luther
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und ] J)urer« L1  ar hinzugefügt. LIie eıtrage tigkeit VO  — Heil un: Heiligkeit«
wurden tormal vereinheitlicht, ZU e1] 106) der sich Spengler und ] J)urer anschlos-
m1t einer Überschrift versehen und SCIL, sodass 6S1e nachfolgend Lutheranhän-
als Kapitel zusamrnengeordnet Der SCIIL wurden.
betrachtet das Ergebnis als Zwischenbilanz Spengler betonte VO  . 1U  } »StEITCOLYP
eıner nach Abschluss der Spengleredition die Klarheit, Eintac  e1ıt un Eindeutigkeit
abzutassenden Spenglerbiografie. Bisher des biblischen (:;otteswortes« II1I1) Auch
sind VO  > der Spenglerausgabe 1995 und Dürer wurde » 7101111 Fürsprecher des ‚allein:
1990 je eın Band erschienen, die Spenglers und Jlles: der biblischen Wahrheit« 112
schrittlichen Nachlass VO 1509 ein DO Vt stellt chluss noch ıne weıtere
edicht über poetische Versuche Dürers) H1is Gemeinsamkeit der beiden heraus, VO  3 der
u11l „Besitzınventar der Eheleute Lazarus einschränkt, aSSs S1e ZU eil auft einer
und Ursula Spengler« VO Januar 15209 Vermutung beruhe ET nımmt A  r 4Ss [ Iurer
darbieten. J Jer vorliegende Band nthält se1nNe „ VIier Apostel« als eın Bekenntnisbild
als Textbeilage das VO  . Gudrun Lıtz edierte angefertigt hat J] J)urer malte danach 1526
„Familienbüchlein Spengler« den Jahren die vier Apostel als Zeugen und Bekenner
1468 bis 5/7Ö SOWI1E genealogische Tateln der des (:otteswortes und ermahnte angesichts
Famıilie Spengler. kEın stattliches »Quellen innerevangelischer Auseinandersetzungen
und Literaturverzeichnis« 41 1-443) un eın zugleich den Kat der Stadt Nürnberg dem
Personenregister, eın Urtsregister SOWI1E e1in dieses Gemälde stiftete „Sich ZUL el
Sachregister schließen den Band ab nıgen Norm des (‚otteswortes« bekennen.

In „Spengler und Durer« beschreibt der Eın ahr spater entwarf Spengler „»das wahr-
Vt den sozlalen (JIrt der beiden Freunde 1n scheinlich persönliche G laubensbe
der Nürnberger Oberschicht, hne 4SS S1Ee kenntnis der Reformation« 114} dem das
den ratsfähigen Geschlechtern angehörten. CuNte Kapitel gewidmet 1St 28 1-3 I2 das
Und WE S1e uch den lutherischen Predi Spengler 1520 und noch einma| 1533 über-
SCIIL nahestanden, bewahrten S1e doch uch arbeitete und das SC  1e  iıch 35 e1n ahr
ıne gewl1sse ]I )ıstanz ihnen, weil S1Ee „die nach SsSeINeEeM Tod m1t elınNner Vorrede Luthers
Cietahr e1ines Papsttums« wiıitterten ın Wittenberg veröffentlicht wurde.
77 und die Leıtung der Kirche urc das Das Kapitel »Spengler und ] )urer« urc
Ratsregıiment wünschten. S1e schlossen sich zieht e1INn Gesichtspunkt, den der Vf 1992
den Nürnberger Humanısten A begeisterten un dem Titel „Retormation als normatıve
sich ab 1511 für Hıeronymus 347/48-420) Zentrierung VO Religion un: Gesellschaft
und gıingen Verbindungen religiösen verötftentlic. und als Schlusskapitel 1n den
und frömmigkeitsbezogenen Bestrebungen vorliegenden Band aufgenommen hat 313-
eın spricht er VO  > einem »frommen 347). ESs geht U1l e1Nn Interpretationsansatz
Humanısmus«, der einer Differenzierung des Verhältnisses zwischen »Glaube, Kirche,
11 Humanısmus tührte |J)en „verdienstori- Theologie und Frömmigkeit einerseıits und
entierten VIrtus dealen heiliger Lebenstfüh Gesamtheit der Gesellschatt« andererseits.
FUI15« tellte annn Johann VO  w} taupıtz um Unter »NOrMatıver Zentrierung« versteht
1465-I 524 ın seinen Nürnberger Predigten „die Ausrichtung aut ıne bestimmende
„die Konzeption eıner radikalen Gnadenhat- und ma{iSgebende, grundlegend Orlientieren-
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de, regulierende und legitimierende 1tte« sellschaft« 1346 DIie Beachtung dieses KON-

1314) die sich konzeptionell und taktisch tiNnuums macht zugleich den Blick 11r den
vollzieht | ıeses Phänomen rachte nicht die Systembruch zwischen Spätmittelalter und
Retormation hervor, sondern lässt sich schon Retormation irei, die anstelle e1INes VO  —

1M Spätmittelalter als Reaktion auf zuneh- der Sündhaftigkeit bis ZU vollkommenen
Seligkeit ın Stufen aufsteigenden Heilswegesmende Differenzierung wahrnehmen: ın der

Frömmigkeitstheologie Hinwendung „auf das csola gratla SELIZLIE Wıe törderlich die Be-
wenıge geistliche Leitthemen und egriffe«, rücksichtigung der Nnormatıven Zentrierung
11 Mönchtum „Au{fßsere Regulierung und SE1IN kann, wird dem Kapitel »„Spengler
innere Intensivierung« urc die Retorm- und [)ürer« erkennbar, In em veranschau-
bewegungen, 11M Humanısmus »KONnNzentra- 1C. wird, w1e die beiden Freunde sich auft
t10n auftf die Norm antiker Autorıtäaten und dem Weg eıner tortschreitenden Nnormatıven

Zentrierung eianden und ftortwährend TICUCLeitbegriffe w1e Vernunft und Weisheit i
und ‚sola VIrtuS««, ın der Rechtsretorm ezep ormen 1n den Mittelpunkt rückten, his S1e
t107 des Römischen Rechts USW. Wenn die 1n einem VO Rat der Stadt Nürnberg allein
Zentrierung 1n den verschiedenen Gebieten nach der Norm der Heiligen chriftt geleiteten

(‚meılınwesen das Zentrum tanden SO 1St derauch eıgene urzeln hat, gibt doch 1ıne
CI15C Verflechtung zwischen Religion und vorliegende Band nıiıcht 11UTLI 1nNe Fundgrube

Gesellschaftt, aSsSs VO  . einem Syndrom VO  3 ZU Leben und Denken Spenglers der ZU

Zentrierung A1lllı Vorabend der Retormation Übergang Nürnbergs U1l Spätmittelalter
gesprochen werden kann. ZUL Reformation, sondern uch grundsätz-

DiIie Retormation rachte 1ıne „Reduktion lichen Problemen des Spätmittelaltes und der
und Zentrierung auf das Heilsnotwendige Reformation überhaupt.
und Heilsspendende: (:ottes Wort und hrı
St1 CGnade« 337) Doch die Heilige chritt Le1pz1g Helmar Junghans
als eiNzZIge Normquelle erwıes sich als
vieldeutig, sSOdass 1in einem zweıten Zentrle-
rungsschub mithilfe von Visitationsartikeln, I HOMAS 1 ÖPFER: I Iıie Leucorea cheide
Kirchenordnungen, Katechismen und Lehr. WCE der Übergang VO  - Unıiıversıita und Stadt
bekenntnissen Abgrenzungen VOTSCILIOINLIN Wittenberg das albertinische Kursachsen
werden INUSSfTeEN Diese törderte das „Zu- 1547/48: ıne Studie ZUT Entstehung der
sammengehen kirchlich-theologischer und mitteldeutschen Bildungslandschatt.
staatlich-politischer Zentrierung« 1341), das EVA, 2004 259 Beiträge ZULi Leıpzıger
schließlich ZUL Konfessionalisierung tührte Unı1versitats- und Wissenschaftsgeschichte:

LDiese sehr verkürzte Inhaltsangabe Reihe B; 3
hier genugen, verdeutlichen, 4SS
eın Vt U111 eın wichtiges Kontinultätse- l ıese 2003 Historischen Semiıinar 1n Le1p-
lement 1n Teilbereichen der Reformation Z1g abgeschlossene Magisterarbeit schildert
geht, das seıinen rsprung 11 Spätmittel- 1n seinem mittlieren el anschaulich die
alter hat und Urc. die Reformation iıne orgänge während des »„Zäsurjahres 154/«
„»zunehmende Steigerung ertährt«, eben die 1n Wittenberg. S1e halt fest, ass Wittenberg
„»NOTMaAatıve Zentrıerung VO  = Kirche un! (_1e- nach seiInem Übergang die ıner 142 %3
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